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Ein Lob auf die
Zusammenarbeit

BEWÄHRT Zusammenlegung für Altenstädter Wehren kein Thema

ALTENSTADT (asl). Stefan Mertens
steht für die nächsten fünf Jahre als Ge-
meindebrandinspektor an der Spitze
der Altenstädter Feuerwehren. Ihm zur
Seite steht Alexander Wolf als ein Stell-
vertreter. Beide wurden auf der Haupt-
versammlung aller Altenstädter Weh-
ren in der Altenstadthalle einstimmig
per Akklamation gewählt. Mertens war
im vergangenen Jahr bereits kurzfristig
für Rainer Vetter eingesprungen. Nach
einem Jahr Bewährungsprobe und
einer „großartigen Unterstützung von
vielen Seiten“ stellte er sich nun erfolg-
reich zur Wiederwahl.
In seinem Rückblick ging er auf die

Einsätze im vergangenen Jahr ein. Ins-
gesamt sind die Feuerwehrkameraden
83 Mal alarmiert worden, davon 15
Mal zu Bränden und 62 Mal zur tech-
nischen Hilfe. Sechs Mal gab es einen
Fehlalarm. 18 Mal sorgten die Feuer-
wehren bei Veranstaltungen für die
Brandsicherheit. Zu den Aufgaben ge-
hörte auch die Brandschutzerziehung
in Schulen und Kindergärten.
Zu den wesentlichen Einsätzen zähl-

te er den Brand bei der Firma Scherz,
der im vergangenen Jahr am Tag nach
seiner Wahl ausgebrochen war. In Er-
innerung werde ihm auch der Einsatz
bei der Massenkarambolage auf der
Autobahn 45 im März 2013 bleiben.
Das Hessische Innenministerium und
die Sparda Bank würdigten die Freiwil-
ligen Feuerwehren von Altenstadt,
Wölfersheim und Butzbach hernach
als „Helfer des Jahres“.
An der Biogasanlage wurde eine

Großübung für alle Altenstädter Weh-
ren inszeniert, um festzustellen, wie es
um die Tagesalarmbereitschaft bestellt
ist. 75 Einsatzkräfte, davon 44 Atem-
schutzgeräteträger, fünf Einsatzkräfte
Rettungsdienst, vier Statisten, drei Be-
obachter und drei Fotografen nahmen
daran teil. „Bei dieser Übung haben wir
viel an Erfahrung hinzugewonnen“,
stellte Mertens fest.
Er dankte dem Gemeindevorstand

für die Unterstützung der Feuerwehr
und ihrer Aufgaben. Zum Zeichen der
Anerkennung veranstalte der Gemein-
devorstand beispielsweise jedes Jahr
ein Grillfest für die Einsatzabteilungen.
Aktuell zählen diese in der Großge-

meinde 158 Aktive. Die Zahl sei erfreu-
lich, da kein Abwärtstrend zu erken-
nen sei. „Einen großen Teil trägt dazu
die gute Jugendarbeit bei“, lobte Mer-
tens die Jugendwarte.

Die Jugendwehren mit 18 Mädchen
und 41 Jungen absolvierten ihre Jahres-
anfangsübung bei der Firma Holz Sys-
tem in Waldsiedlung, berichtete Ge-
meindejugendwart René Hacker, der
von der Versammlung im Amt bestätigt
wurde. Ein Höhepunkt im Jahr sei der

Tag der Berufsfeuerwehr im August ge-
wesen. Ausbildung, Fahrzeugkunde,
Sport und verschiedene Einsätze stan-
den auf dem Plan. Hacker stellte zufrie-
den fest, dass die Zusammenarbeit der
Jugendwehren weiter vorangeschritten
sei. Die Jahresabschlussübung sei mit
den Jugendfeuerwehren Florstadts in
Nieder-Florstadt durchgeführt worden.
Mit dabei sei auch wieder der Malteser
Hilfsdienst gewesen. Gefreut hätte sich
die Jugendlichen über den Besuch der
Wehrführer, die dem Nachwuchs damit
ihre Wertschätzung bekundet hätten.

Den Gemeindegremien dankte Ha-
cker, dass die Jugendfeuerwehren nach
der Anschaffung von Handschuhen
nun auch mit Sicherheitsschuhen aus-
gerüstet worden seien. Und die Nach-
wuchsarbeit trägt Früchte: In den ver-
gangenen drei Jahren sind 16 Mitglie-
der der Jugendwehren in die Einsatzab-
teilungen übernommen worden. „Und
die sind alle noch dabei“, stellte er stolz
fest. Im Ortsteil Heegheim wurde die
Jugendwehr 2005 gegründet. Seitdem
sind dort sechs Jugendliche in die Ein-
satzabteilung gewechselt.
Bürgermeister Norbert Syguda lobte

die gute Zusammenarbeit der Feuer-
wehren bei den oben erwähnten Ein-
sätzen. Die Feuerwehrkameraden
„müssen aus ganz besonderem Holz
geschnitzt sein“, um derartige Einsätze
zu meistern. Die Aufgabe der Politik
sei es, „ihre Arbeit, soweit möglich, zu
unterstützen“. Aber auch in Altenstadt
müsse gespart werden. Aus der Ver-
sammlung wurde das in Nachbarkom-
munen viel diskutierte Zusammenle-
gen von Feuerwehren angesprochen.
Er sei für die vorhandenen Strukturen,
so Syguda, verschließe sich aber nicht
vor Lösungsvorschlägen. Eine Zusam-
menlegung von Freiwilligen Feuerweh-
ren würde unweigerlich dazu führen,
dass einige Kameraden aufhören.
„Eine Zusammenlegung geht nur mit
den Feuerwehren, aber nicht gegen
Euch“.
Gemeindebrandinspektor Mertens

sagte, dass sich diese Frage für ihn
nicht stelle. „Ich bin gegen eine Schlie-
ßung von Feuerwehrhäusern. Wenn
ich jetzt in das Getriebe gehe und ein
Zahnrad rausreiße, dann geht etwas
kaputt“, hob er ab auf die gute Koope-
ration der Ortseilwehren.
Kreisbrandinspektor Otfried Hart-

mann, der vor allem auf Massenkaram-
bolage einging, sprach die Notwendig-
keit einer guten Ausrüstung an. Viele
technische Geräte der Wehren würden
an ihre Grenzen stoßen. „Was Schlim-
meres kann uns nicht passieren, als
dass das Gerät bei einem Einsatz nicht
so funktioniert, wie es eigentlich soll“.

Das Land Hessen zahlt Feuerwehrleuten
eine Anerkennungsprämie, gestaffelt nach
Dienstjahren in einer Einsatzabteilung.Auf
der Hauptversammlung der Altenstädter
Wehren überreichte Bürgermeister Nor-
berts Syguda die Prämien. Heinz-Erich
Reul (Feuerwehr Höchst) bekam 1000

Euro für 40 Jahre. Jeweils 500 Euro erhiel-
ten Rüdiger Kiefl (Lindheim), Carsten Krät-
schmer, Sabine Schilling, Jürgen Welskop
(alle Altenstadt) und Thomas Pflegshörl
(Oberau) für 30 Jahre. Seit 20 Jahren sind
Dirk Effenberger (Lindheim) und Timo
Thierbach (Rodenbach) aktiv, dafür gab es

je 200 Euro. Eine Anerkennungsprämie in
Höhe von 100 Euro gab es für Sandra
Bergmann, Daniel Heß, René Hoffmann,
Reinhard Steffen (alle Altenstadt), Stefan
Frank, René Hacker, Bernd Leppla, Mathias
Weber (alle Oberau) und Dominik Keßler
(Höchst). (asl)/Foto: Schinzel

Anerkennung für Feuerwehrdienst

Auf der gemeinsamen Hauptversammlung
aller Altenstädter Feuerwehren im Ge-
meinschaftsraum der Altenstadthalle er-
hielt Günter Wolf für 50 Jahre Feuerwehr-
dienst das goldene Brandschutzehrenzei-
chen am Band Sonderstufe. „Das ist das

erste Mal, dass ich diese Ehrung im Wet-
teraukreis vornehme“, sagte Kreisbrand-
inspektor Otfried Hartmann (4.v.l.). Das
goldene Brandschutzehrenzeichen am
Band für 40 Jahre in der Einsatzabteilung
überreichte er an Jürgen Schilling, Markus

Hacker und Ottmar Hammel. Für 25 Jahre
Engagement in der Feuerwehr wurden
Thomas Pfeiffer, Matthias Slabsche und
Christian Böttger mit dem silbernen
Brandschutzehrenzeichen am Band aus-
gezeichnet. (asl)/Foto: Schinzel

Besonderes Ehrenzeichen

Auf der Hauptversammlung der Altenstäd-
ter Feuerwehren überreichten Gemeinde-
brandinspektor Stefan Mertens und sein
Stellvertreter Alexander Wolf Ernennungs-
und Beförderungsurkunden. Neu in der
Einsatzabteilung begrüßten sie Nicola
Kraft (Freiwillige Feuerwehr Lindheim) so-
wie Maximilian Reuel, Mario Padberg,
Christopher Faust, Pascale Jost, Nadine
Jost, Anika Huthmann, Maximilian Grimm
(alle Altenstadt), Daniel Memmel (Obe-
rau), Lukas Vetter (Heegheim), Ulf Witten-
berg und Dennis Neumann (beide Höchst).

Zu Feuerwehrmännern wurden Daniel
Heß, Dominik Seitz (beide Altenstadt), Fe-
lix Finkernagel, Marvin Knauß (beide Obe-
rau) und Sebastien Kiefl (Lindheim) beför-
dert. Mario Padberg (Altenstadt), Nicolas
Damaskos, Pascal Müller (beide Höchst),
Fabian Vetter und Ralf Scheppler (beide
Heegheim) sind nun Oberfeuerwehrmän-
ner. Zur Hauptfeuerwehrfrau wurde Sabi-
ne Nölker (Lindheim) und zum Haupt-
feuerwehrmann Dirk Fritzel (Altenstadt)
befördert. Martin Zeh (Altenstadt) kann
sich ab sofort Löschmeister und Thomas

Günther (Altenstadt) Oberlöschmeister
nennen. Christian Schlüter (Altenstadt),
Stephan Nölker und Felix Schulz-Leitz (bei-
de Lindheim) wurden zu Hauptlöschmeis-
tern befördert. Außerdem wurden Jens
Kröll und Thomas Günther als Wehrführer
und stellvertretender Wehrführer der
Feuerwehr Altenstadt, Jürgen Seitz als
Wehrführer in Höchst und Dominik Kessler
als sein Stellvertreter sowie Steffen Leppla
als Wehrführer in Oberau und Markus Ha-
cker als dessen Stellvertreter offiziell er-
nannt. (asl)/Foto: Schinzel

Beförderungen

Land Sachsen zeichnet Jürgen Seitz aus
FLUTHELFERORDEN Der Höchster Wehrführer war im vergangenen Sommer beim Elbehochwasser in Dresden im Einsatz

ALTENSTADT (asl). Jürgen Seitz,
Wehrführer der Freiwilligen Feuer-
wehr Höchst, wurde jetzt während der
gemeinsamen Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehren Altenstadts
mit dem Fluthelferorden des Bundes-
landes Sachsen ausgezeichnet. Die
Auszeichnung überreichte Bürgermeis-
ter Norbert Syguda.
Seitz hatte im Sommer vergangenen

Jahres beim Elbehochwasser im Rah-
men eines länderübergreifenden Ein-
satzes, bei dem der Wetteraukreis
durch Kreisbrandmeister Otfried Hart-
mann die Federführung innehatte, in

Dresden das hessische Kontingent ge-
leitet. Er sei dort als eine Art Sachbe-
arbeiter für die Beurteilung der Lage
und der Einteilung der Einsätze tätig
gewesen, berichtete Jürgen Seitz, der
auch Vorsitzender der Altenstädter Ge-
meindevertretung ist.
Was ihn besonders beeindruckt habe,

sei die Dankbarkeit und das Entgegen-
kommen der Menschen in Sachsen ge-
wesen. Die Fluthelfer seien in der Stadt
untergebracht worden. „Dort sind wir
regelmäßig mit Kuchen versorgt wor-
den“, erinnerte sich Seitz, und es habe
immer ein Wort des Dankes gegeben.

Kreisbarandinspektor Otfried Hartmann (l.) und Bürgermeister Norbert Syguda (r.)
gratulieren Jürgen Seitz zum Fluthelferorden. Foto: Schinzel

Seniorenprogramm
ALTENSTADT (red). Das Seniorenpro-

gramm der Gemeinde liegt im Rathaus
und in verschiedenen Altenstädter Ge-
schäften aus. Informationen dazu gibt
es im Rathaus unter der Telefonnum-
mer 06047/800080 oder 800081.

»Wenn ich jetzt in das Getriebe
gehe und ein Zahnrad
rausreiße, dann geht
etwas kaputt. «

Stefan Mertens, Gemeindebrandinspektor

» Eine Zusammenlegung geht
nur mit den Feuerwehren,
aber nicht gegen Euch. «
Norbert Syguda, Bürgermeister
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